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Erscheint Dienstag » Donnerstag und
Samstag.

Abonnementspreis für hier und auswärts ^
fCei in 's Haus geliefert nur 1 50

^ FMsjjMK ZMSheNN UN - UMgebUNg .

Anzeiger Einrückungsgebühr für die kleingespaltene
Zeile oder deren Raum 10 L, . Reklamen

werden mit 20 H die Zeile berechnet .

Briefe und Gelder frei .

Deutsches Weich .
Karlsruhe, 21 . Jan . Die Abreise der Höchsten

Herrschaften erfolgte heute vormittag H Uhr 41
Minuten . Ihre Königlichen Hoheiten treffen nachts
12 '/* Uhr in Berlin ein und gedenken am 28.
Januar die Rückreise hierher anzutreten.

Baden- Baden» 19 . Jan . In einer Zentrums¬
versammlung sprach der Reichstagsabgeordnete
Dekan Lender die Hoffnung aus, daß ein Kon¬
flikt wegen der Militärvorlage ange¬
sichts der gegenwärtigen ernsten Lage vermieden
werde . Der Reichslag müffe das zur Sicherung
des Vaterlandes Notwendige bewilligen.

Nürnberg, 19 . Jan . Die Sozialdemo¬
kraten verlangen in ihrem Organe die Einbe-
rujung der Gemeindevertretung zu einer außer¬
ordentlichen Sitzung behufs Bewilligung von 100 000
Mark zur Linderung des Notstandes.

Berlin , 20 . Jan . Der Großfürst - Thron¬
folger von Rußland trifft, wie nunmehr be¬
stimmt ist , am Dienstag den 24. Januar abends
hier ein . — Der kommandierende General des
10 . Armeekorps , General Bronsart v . Schel¬
lendorf , hat sein Abschiedsgesuch eingereicht .

Berlin , 19. Jan . (Reichstag . ) Erste Beratung
der Börsensteuervorlage . Äaatssekretär v . Maltzahn :
Der Zweck der Vorlage sei ausschließlich ein finanzieller .
Die erhöhte Besteuerung der Börsenumsätze treffe die
wohlhabenderen Kreise. Zwar tage jetzt die Börsen¬
enquetekommission, aber dieselbe solle nur die Auswüchse
des Börsengeschäfts treffen, das hindere also nicht die
Einbringung der Vorlage . Wenn die wirtschaftliche De¬
pression aufhöre , so sei das Doppelte des bisherigen Er¬
trags , also 26 Millionen , sicher zu erwarten . Die in
der Vorlage vorgeschlagene Verdoppelung der Steuer¬
sätze vermehre die wirtschaftliche Depression nicht. Der
Börsenverkehr werde auch voraussichtlich nicht ins Aus -
land gedrängt werden . Er weise daraus hin , daß Frank¬
reich im Begriff sei, eine ähnliche Börsensteuer einzu¬
führen . Siemens (d .freis.) gegen die Vorlage . Die

Leichtigkeit, womit die Regierungen die Vorlage be¬
gründeten , stütze sich aus eine tiefgehende Strömung im
Lande . Wenn man die Börse angreife , verwechsle man
aber Ursache und Wirkung . Die Börse sei nur die Ver¬
mittlerin für die Befriedigung des Geldbedürfniffes in
Handel und Industrie . Die Vorlage werde den er¬
warteten finanziellen Erfolg nicht haben . Anderseits
werde das mobile Kapital in seiner kulturellen Ent¬
wicklung in Deutschland geschwächt , während es gleich¬
zeitig in anderen Ländern gestärkt werde . Von der
Börsensteuer habe das Großkapital Vorteil auf Kosten
des kleinen Kapitals . Die Weiterentwicklung des Arbitrage¬
geschäfts sei bei der Stempelverdopplung sehr unwahr¬
scheinlich . Er erinnere an die Zeit , wo Deutschland sich
der russischen Werte entledigen , sie an das Ausland
abgeben wollte ; das war nur durch die Mitwirkung
der Börse möglich. Die Börsensteuererhöhung in Frank¬
reich könne für uns bei dem internationalen Karakter
des Geldes als Ware nur günstig sein .

— 20 . Jan . (Reichstag . ) Das Präsidium erbittet
sich und erhält die Ermächtigung , dem Kaiser zum Ge¬
burtstage (27 . Jan .) die Glückwünsche des Hauses aus¬
zusprechen. Hierauf Fortsetzung der 1 . Beratung der
Börsensteuervorlage . Graf Arnim (Reichsp .) : Die
Börsensteuer sei in ihren Grundsätzen schon bisher mit
großer Mehrheit angenommen , er wolle daher darüber
nicht weiter sprechen . Es handle sich jetzt um die stär¬
kere Heranziehung des mobilen Kapitals , das im Ver¬
gleich mit Landwirtschaft und Industrie bevorzugt sei.
Die Steuer sei daher lediglich ein Ausfluß ausgleichender
Gerechtigkeit. Zur Erschwerung von Emissionen aus¬
wärtiger Papiere , die den Nationalwohlstand schon schwer
geschädigt haben , wäre die Einführung einer Emiffions -
steuer aus ausländische Papiere sehr erwünscht . Die
erhöhte Börsensteuer würde auch sittlich wirken , da Man¬
cher von der Spekulation abgehalten würde , v . P fe tt e n
(Zentr .) erklärt sich Namens seiner Partei für die Vor¬
lage und wendet sich gegen die Auswüchse der Börse,
worunter die Landwirtschaft schwer leide . Er hoffe von
der Börsenenquete segensreiche Folgen für das ganze
deutsche Geschäftsleben. Funk (d .fr . ) will an der Be¬
seitigung oder an der höheren Besteuerung der un¬
rechtlichen Auswüchse gerne Mitwirken , ist aber gegen
die Vorlage , weil dadurch auch sehr rechtliche Geschäfts-
zweige, wie die von zahlreichen Provinzbankiers , schwer
geschädigt würden . G a m p (Reichsp .) ist mit der hö¬

heren Besteuerung der Börse einverstanden , wünscht
aber größere Individualisierung der Steuer , um be¬
rechtigte Geschäfte nicht zu schädigen und andererseits
aus anderen Geschäften höhere Erträge zu ziehen . Die
Haupterhöhung sollte nicht den Umsatzstempel , sondern
die Emmiffion treffen . Er weist in dieser Beziehung
auf das Beispiel Frankreichs hin . Er teilt nicht die
Befürchtung , daß die Provinzbankiers zu Gunsten der
hauptstädtischen geschädigt würden ; er hält dagegen die
Verdopplung der Steuer auf das legitime Warengeschäft
nicht für richtig . Mit der höheren Besteuerung des
Termingeschäfts wäre er einverstanden .

— 21 . Jan . (Reichstag . ) Gesetzentwurf über die
Abzahlungsgeschäfte . Ackermann (kons .) bezeichnet
das von vielen Handwerkern gewünschte gänzliche Ver¬
bot der Abzahlungsgeschäfte als unerreichbar ; es gebe
auch nützliche Abzahlungsgeschäfte . Allerdings veranlassen
diese Geschäfte hie und da leichtsinniges Schuldenmachen
und Ansammeln unnützer Gegenstände. Namentlich seien
die Klagen über harte Verfallklauseln berechtigt. Redner
verlangt das Einschreiten gegen die Abzahlungsagenten ,
welche nichts weiter als Hausierer seien . Der Ge¬
werbebetrieb im Umherziehen müsse den Abzahlungs¬
geschäften verboten werden . Er beantragt Ueberweisung
an eine 21gliedrige Kommission . Wöllmer (d .freis .) :
Zwischen Bedarfsartikeln und Luxusgegenständen lasse
sich heutzutage nicht mehr unterscheiden. Der Ab¬
zahlungsagent unterscheide sich vom Hausierer , insofern
er Waren nicht mitsühre . Redner hebt die wirtschaftliche
Bedeutung der Abzahlungsgeschäfte für Nähmaschinen
und Möbel hervor ; der Handel mit Luxusgegenständen
bilde nur einen geringen Teil des Geschäfts. Um Miß¬
bräuche der Verfallklausel zu beseitigen , brauche man
keine Gesetzgebung. Die Bestimmung der Vorlage , daß
bei Auflösung eines Abzahlungsvertrags der Verkäufer
für die Benützung des Gegenstandes schadlos gehalten
werde, sei unausführbar , da der Grad der Abnutzung
nicht sicher feststellbar sei . Die Bestimmungen bezüglich
der Auslösung des Vertrags seien ein erster Versuch ,
Bresche in die Vertragsfreiheit zu legen.

Halle , 21 . Jan . Die „ Hallesche Zeitung"
meldet amtlich , daß in der Irrenanstalt Niet¬
leben bis heute Mittag 66 Erkrankungen und
22 Todesfälle festgesetzt worden sind. Stadt Halle
und Dorf Niellebcn sind noch vollständig seuchen -

Zchurer gebüßt.
Eine Erzählung von Philipp Moreno .

(Fortsetzung .)

„Die Art , wie Sie die Sache ausgenommen
haben , mein gnädiges Fräulein , wälzt mir einen
schweren Stein vom Herzen," gestand der Doktor.
„Noch nie habe ich mich so elend gefühlt, wie bei
dieser unseligen Affaire. Wer hätte aber auch
denken können, daß Graf Paul ein so blutarmes
Mädchen aus untergeordnetem Stande lediglich
wegen ihres hübschen Gesichtes heiraten würde ?
Ich glaube nicht, daß der selige Graf , sein Vater,
sich jemals damit einverstanden haben würde.

"
sagen , daß Paul sie nur wegen ihrer

Schönheit geheiratet habe ; sie hat sich doch sicher¬
lich auch . durch die Vorzüge ihres Herzens und
ihres Gemütes seine Liebe erworben.

"
„Möglich," brummte der alte Herr mit einer

Bewegung des Mißbehagens.
„Sie gefällt Ihnen also nicht ?" fragte Gertrud.
„Nein, sie gefällt mir ganz und gar nicht,"

platzte der Justizrath heraus . Sie werden sie
übrigen- morgen selber kennen lernen, denn morgen
kommt sie hierher . Wir hatten verabredet , daß
sie erst nach meinem Besuch bei Ihnen hier ein-
triffen sollte."

VII .
Die Unterredung halte bis lange nach Mitter¬

nacht gewährt. Nach den Auseinandersetzungen
des Justizrats konnte hier weder eine Täuschung,
noch sonst eine anfechtbare Ungesetzlichkeit vorliegcn ;
die Papiere waren korrekt , wie auch alle übrigen
Beweise ; Tante Annette warf die Frage auf, ob
ihre Nichte es nicht aus einen Prozeß ankommen
lasten solle , vr. Horn aber erklärte , daß ein
solcher für Fräulein Voßberg gänzlich aussichtslos
wäre und daß cs außerdem ein Unrecht sein
würde, so wohl begründete Ansprüche anzufechten .

Eine näher liegende Frage war die , was
Gertrud nun zu beginnen habe , Tante Annette,
die ihren Zorn über den unerwarteten Zusammen¬
bruch der Herrlichkeit ihrer Nichte nur mühsam
bemeistern konnte, beklagte laut , daß sie ihr Häus¬
chen in Gürlitz vor kurzem erst vermietet habe ,
so daß man sich nicht einmal in diesen kleinen,
aber sicheren Nothafen zurückzuziehen vermochte .

Der Justizrat riet den Damen , ruhig abzu-
warten.

„Gedulden Sie sich." sagte er, „bis Sie wissen,
was die Gräfin zu thun gedenkt . Sie haben so
viele segensreich « Neuerungen in der Landschaft
in Angriff genommen , gnädige- Fräulein , den Bau
des Armenhause» zu Riedholm, die Vergrößerung

des Schulgebäudes zu Buchenhagen , und was
sonst noch der Ausführung bedarf ; es ist daher
wohl möglich , daß die Gräfin diese Unternehmungen
fortzusetzen gedenkt und daß sie dabei Ihres Rates
und Ihrer Mitwirkung bedarf . Warten Sie da¬
her ab , wie die Dinge sich wenden .

"
Während der ganzen Nacht kam kein Schlaf

in Gertruds Augen . Trotz ihrer Selbstbeherrschung
hatte dieser plötzliche Wechsel sie doch hart ange¬
griffen . Der Traum des Reichtums , der Sorg¬
losigkeit und des Wohlthuns war vorbei , und wie
jener Mann in dem arabischen Märchen mußte
auch sie nun wieder in ihre Armut und Vergessen¬
heit zurückkehren.

Doch nein ! sie hatte ja noch die - Liebe ihres
Lioncl , und solange die ihr blieb, konnte ihr Leben
nie mehr öde und glücklos werden . Auch die
gute Baronin von Rhoden würde ihr , — da»
wußte sie bestimmt — ihre Freundschaft nicht
entziehen , weil sie nun nicht mehr die reiche Herrin
von Warnitz war ; und wie sein« Mutter, so dachte
auch Lionel, in dessen Seele der lauterste Edelmut
wohnte . Diese Gedanken beruhigte « sie und gaben
ihrem Herzen den Frieden wieder .

Am nächsten Morgen war die Tante Annette
nicht unbedenklich erkrankt , und so gewährte e»
Gertrud eine große Erleichterung , als die Baronin



frei ; gegenteilige Nachrichten sind durchaus unbe¬
gründet . — Professor Koch , der am Donnerstag
Abend im Aufträge ves preuß . Kultusministers
mit mehreren Assistenzärzten hier eingetroffen ist ,
wird hier bleiben , bis feststeht , daß die Epidemie
auf die Irrenanstalt beschränkt geblieben ist.

Ausland .
Amsterdam , 21 . Jan . Gestern abend fanden

mehrfache Ansammlungen Arbeitsloser und
Sozialisten statt , die von der Polizei mit blanker
Waffe auseinander getrieben wurden . Es wurden
einige Verhaftungen vorgenommen ; ernstere Zwi¬
schenfälle kamen nicht vor .

Wien , 20 . Jan . Beim Ballsist der Stadt
Wien hielt der Kaiser Cercle , wobei er sämtliche
Diplomaten ansprach . Besonders lange unterhielt
er sich mit dem französischen Botschafter Deceais ,
reichte hierauf der Madame Dccrais den Arm und
begab sich in den großen Festsaal , wo er mit brau¬
sendem Jubel empfangen habe .

— 21 . Jan . Nachrichten aus Kairo zufolge
brachten Studierende Lcm Khedive , als er die
Moschee verließ , Ovationen dar und schlugen sodann
im Bureau der einh - imischen England freundlich
gesinnten Zeitung Mokkatam die Fensterscheiben ein .
Mehrere wurden verhaftet .

Belgrad , 19 . Jan . Aus Biarritz wird ge¬
meldet , daß zwischen dem Exkönig Milan und
seiner Gemahlin , der Königin Natalie , eine
Aussöhnung stattgefunden hat . Beide hoffen , daß
ihnen dadurch die Wiederkehr in ihr Vaterland
gestattet werde .

Verschiedenes.
* Sinsheim , 21 . Jan . (Psrsonalnachrichten .)

Der Dienst des Großh . Steuerkommissärs für den
Bezirk Sinsheim mit dem Wohnsitz in Sins¬
heim wurde Herrn Steuerkommissär Joseph Dan¬
nenmaier in Breiten übertragen . Herr Schul -
Verwalter Friedrich Benz in Untergimpern
wird Hauptlehrer daselbst . (Ueber die Besetzung
von Lehrerstellen in Rappenau und Steins -
furth wurde bereits in diesem Blatte berichtet .)

* Sinsheim , 21 . Jan . Wie wir von zuver¬
lässiger Seite erfahren , wurde in B a b st a d t durch
einstimmigen Gemeindebeschluß , vorbehaltlich der
Staatsgenehmigung , auf die Erhebung des Schul¬
geldes mit Wirkung vom 23 . Oktober v . I . an
verzichtet .

* Sinsheim , 23 . Jan . Am Samstag Abend
hielt die Freiwill . Feuerwehr im unteren
Rathaussaale ihre Generalversammlung ab . Den
Bericht hierüber mußten wir wegen Stoffanhäuf¬
ung für die Mittwochsnummer zurücklegen .

* Sinsheim , 23 . Jan . Die strenge trockene
Kälte ist zwar verschwunden , aber an ihre Stelle
ist ein Schneewetter getreten , wie es ungast¬
licher und stürmischer gar nicht gedacht werden
kann . Eine rühmliche Ausnahme machte der gest¬
rige Sonntag ; die Luft war von seltener Klarheit
und die Sonne schien so hübsch warm , daß zum
erstenmal seit langer Zeit der Schnee auf den
Dächern schmolz . Die Kalendergläubigen sahen
das sehr gern ; denn „ Vinzenz Sonnenschein bringt
viel Korn und Wein "

. Namentlich aber war das

von Rohden am frühen Morgen zum Besuche
erschien .

Die gute Dame hörte die Geschichte von dem
Austauchen der neuen Gräfin zuerst mit starrem
Erstaunen , dann aber mit herzlicher Sympathie
für ihre junge Freundin .

„ Gertrud, " sagte sie , nachdem sie endlich Worte
finden konnte , „ Sie kommen zu mir nach Plüs -
kow ; mein Haus und meine Börse stehen zu
Ihrer Verfügung . Ich nehme Sie zu meiner
Tochter an ; abgemacht und keine Widerrede ! "

Das junge Mädchen war von so viel Liebe
und Güte bis zu Thränen gerührt , denn eS fehlte
nicht viel , so hätte die Baronin sie ohne weiteres
in den Wagen geschleppt und stehenden Fußes
nach Plüskow entführt . Das Schicksal aber hatte
eS anders bestimmt , und noch mancher Tag sollte
vergehen , ehe sie Warnitz den Rücken kehrte .

Nachdem die Baronin sich unter den wärmsten
Freundschafts -Versicherungen wieder verabschiedet
hatte , traf Gertrud alle Vorkehrungen zum Empfang
ihrer Nachfolgerin . Auf den Rat des Doktors
schickte sie auch einen Wagen zur Bahnstation .
Der Tag verging und das Warten wurde zuletzt
peinlich . Endlich , gegen sechs Uhr abends , rollte
der Wagen die Rampe herauf .

Die Gräfin war angekommen .

prächtige Wetter zu Schliltenpartien wie geschaffen
und wurde dazu auch reichlich ausgenützt . Hier
in Sinsheim und in vielen andern Orten schien
die Parole ausgegeben werden zu sein : „ Auf zur
Kirchweihe nach Zuzenhausen ! " Denn
wohl noch selten mochte dieser Ort und die Wirt¬
schaften von Kirchweihgästen so zahlreich besucht
worden sein , wie gestern . Auf den schönen Tag
folgte ein tüchtiges Schneegestöber , welches seil
Mitternacht bis heute gegen Mittag unvermindert
anhielt und das Aufgebot der Bahnschlitten nötig
machte , dann aber plötzlich in Thauwetter umschlug .

/ X Adrrsbach , 20 . Jan . Gestern fand die
Verwiegung des Tabaks hier statt . Zur Ver¬
wiegung kamen : Für das Haus Julius Hirschhorn
in Mannheim 1970 Kg ., Steuerbelraz : 709 Mk . ;
sür 'ö HauS Trautmann in Mannheim 5147 Kg . ,
Steuerbetrag : 1853 Mk . ; für ' s Haus Heinrich
Hirschhorn in Mannheim 9529 Kg . , Steucrbrtrag :
3430 Mk . , zusammen 16 646 Kg . = 332 Zlr .
92 Pfd . mit einem Gesamtsteuerbetrag von 5992
Mk . Preis bis 30 Mk . Wie in andern Orten ,
wurde auch hier manchen Verkäufern der 1 . Kaufs¬
preis etwas zurückgesetzt . Doch muß rühmend
hervorgehoben werden , daß das Haus Julius
Hirschhorn hierin eine Ausnahme machte . Von
diesem Hause erhielten die Leute die früher ange¬
setzten Preise , und sah man deshalb bei den letz¬
teren Verkäufern nicht lange , sondern nur frohe
Gesichter .

D Eschelbronn , 21 . Jan . Ein außergewöhn¬
lich hohes Alter erreichte der am 18 . ds . verstor¬
bene hiesige Bürger Martin Edler . Derselbe
wurde am 10 . April 1797 geboren und erlangte
somit ein Alter von 95 Jahren 9 Monaten und
8 Tagen . Nur einmal in seinem langen Leben
war er krank und bis zur letzten Lebensstunde
geistesfrisch und kerngesund . Wie es dem Alter
eigen , war der ehrwürdige Greis sehr mitteilsam ,
und ein wahres Vergnügen war es , ihm zuzu -
höcen , wenn er auf seine früheren Erlebnisse , be¬
sonders auf den Ruffenkrieg anno 1811 zu sprechen
kakn. Er war ein sehr fleißiger , sparsamer und
durch seine Ehrbarkeit geachteter und in guten
Verhältniffen lebender Bürger . Von 13 ihm ge¬
borenen Kindern überlebten ihn 5 . dazu 48 Enkel
und 30 Urenkel . Ursache seines Todes war plötz¬
licher Kräftezcrfall ; kurz und leicht war sein Ab -
scheiden . Sanft ruhe seine Asche !

)( Off nburg , 22 . Jan . Man liebt zwar nicht
besonders , Gespräche über das Wetter zu führen ;
dasselbe ist aber i» den letzten Wochen so im Vor¬
dergrund des öffentlichen Jntereffes gestanden , daß
es auch mir gestattet sein möge , mit dem Wetter
anzufangen . Mit großer Aufmerksamkeit habe ich
im „ Landdoten "

, der mir jetzt doppelt lieb gewor¬
den ist , die Temperaturverhältniffe in Sinsheim
verfolgt und daraus ersehen , daß wir hier oben
zwischen Rhein und Schwarzwald von der Kälte
nicht so hart mitgenommen wurden , wie die Sins -
heimer . Am kältesten Tag ( 17 . Januar ) halte »
wir in der Stadt 17 ° . außerhalb derselben 21 °
Reaumur . Immerhin Mar die Kälte so grimmig ,
daß allem Anschein nach die Reben starken Scha¬
den gelitten haben . Die Felder sind allerdings
durch eine starke Schneedecke geschützt , „ warm " ist
diese leider auch nicht . — Dieser Tage verhandelte

„ G hen Sie ihr zum Empfange entgegen ? "

fragte der Justizrat mit einem eigentümlichen
Lächeln .

„ Gewiß, " antwortete Gertrud , „ sie soll in ihrem
Heim einen freundlichen Willkommgruß finden .

"

Damit eilte sie hinaus .
In der Halle standen drei Personen , die eine

ein kleines , weinendes Kind , die zweite eine ält¬
liche Frau in schwarzer Kleidung , dem Anschein
nach eine Dienerin und Kindswärterin , und die
dritte eine schlanke, jugendliche Dame von vor¬
nehmer Haltung und ebenfalls in ein tiesschwarzes
Trauerkostüm gekleidet .

Gertrud ging mit ousgestreckien Händen auf
die letztere zu ; die Dame aber schien diese freund¬
schaftliche Gebärde nicht zu bemerken , sie begnügte
sich mit einem kurzen Kopfnicken und sagte dann :

„ Sie sind das Fräulein Voßberg , wenn ich
nicht irre .

"

„ Die bin ich," antwortete Gertrud .
„ Herr Dr . Horn hat mir bereits von Ihnen

erzählt . Ich bin die Gräfin Hahn . "

„ Der Herr Justizrat ist hier . Er kam , um
Sie zu erwarten ."

„ Da » freut mich. Ich bin übrigens abge¬
spannt und hungrig . Wir bekommen doch bald
etwa « zn essen ? "

das hiesige Schöffengericht die Beleidigungsklage
des Redakteurs des hier erscheinenden sozialdemo¬
kratischen „ Volksfreund "

, Otto Zielowsky , ge¬
gen den bekannten Centrumssührer und Abgeord¬
neten Pfarrer Wacker von Zähringen und die
Wiederklaze des letzteren gegen ersteren . Den Klage -
grund bildeten Beleidigungen Wackers in seinem
Leiborgan , der ebenfalls hier erscheinenden „ Volks¬
zeitung "

, bezw . Zielowsky
' s in seinem „ Volks -

freund "
. Die Verhandlung , in welcher Wacker

in dreistündiger Rede gegen das Gebühren des
„ Volksfreund " losdonnerte , währte von morgens
10 Uhr bis abends 10 Uhr mit einer kurzen
Pause . Zielowsky blieb Wacker auch die Antwort
nicht schuldig , zog aber den kürzeren . Denn nach
dem erst am andern Tag verkündeten Urteil wurde
Wacker in eine Geldstrafe von 40 Mk . , Zi - lowsky
dagegen in eine solche von 290 Mk . , und außer -
oem noch zu einer Gefängnisstrafe von 14 Tagen
verurteilt .

) ( Offenburg , 22 . Jan . In dem benachbarten
Zell Weierbach ereignete sich die vergangene Woche
ein schreckliches Unglück . Bäckermeister Herp
daselbst wollte dem Maler Fischer einen Revolver ,
über dessen Verkauf er mit demselben in Unter¬
handlung stand , zeigen . Während dessen entlud
sich der Revolver , der Schuß drang dem Herp in
den Oberschenkel , so daß nach Verlauf von 5 Mi¬
nuten der Unglückliche eine Leiche war . (Dem
geschätzten Herrn Einsender besten Dank und freund¬
lichen Gruß ! Die Redaktion .)

— Großes Aufsehen in sozialistischen Kreisen
erregt in Mannheim die am Donnerstag in später
Abendstunde erfolgte Verhaftung des sozialistischen
Führers Süßkind . Die Verhaftung steht mit
den bekannten Hänsler ' ichen Unterschlagungen in
Verbindung .

— Aus Baden . Vor zwei Tagen ver¬
brannte sich , während der kurzen Abwesenheit
der Pflegemutter , in Weinheim ein öjähriges
Mädchen derart , daß es in der folgenden Nacht
seinen gräßlichen Schmerzen erlag . — In Karls
ruhe erlitt ein 2 Monats altes Kind , während die
Mutter ihren Monatsdienst versah , in seinem Bett -
chen den Verbrennungstod . — Ebendaselbst
stürzte der Zeirungsträger Bösch eine Treppe
hinab , brach das Genick und blieb sofort tot . —
Bei einem Brand in Prtersihal i . Schwarzwald
wurden zwei Feuerwehrmänner von einer einstür¬
zenden Mauer verschüttet . Der eine wurde rasch
noch lebend ausgegraben ; von dem andern fand
man nur noch verkohlte Leichenrests und den Helm .

— In Lindenberg bei Kaufbeuren wurde
nachts an der Besitzerin des Anwesens genannt
„ beim Mühle, " ein Raubmord verübt . Den
Thäter , ein Verwandter der Ermordeten gelang
es zu verhaften .

— Im Residenzschlosse zu Detmold ist Frei¬
tag nachmittags Großfeuer ausgebrochen . Das¬
selbe ist im Arbeitszimmer der Fürstin entstanden .
Der Ostflügel des Schlosses ist zumteil eingeäschert .

— Wie aus Kassel , 21 . Jan . gemeldet wird ,
sitzen auf der thüringischen Bahnstrecke mehrere
Personenzüge im Schnee fest . Der um 11 Uhr
fällige Dresdener Nachtschnellzug ist ausgeblieben .

— In Thüringen sind bei der großen Kälte
viele Menschen und Tiere erfroren . Das

„ Das Abendessen wird um sieben Uhr servier ^

werden, " erwiderte Gertrud , die sich den Empfang
ganz anders vocgestellt hatte .

„ Um sieben Uhr erst ! " rief die Gräfin , „ und
jetzt ists kaum sechs ! "

Gertrud zuckte leicht die Achseln und wendete
sich dem Kinde , dem Söhnchen des Vetter Paul , zu .
Die Aehnlichkeit des Kleinen mit feinem Vater
war ganz unverkennbar .

„ Das ist Paul , der ganze Paul ! " rief sie in
freudiger Rührung .

Die Gräfin drehte sich schnell zu ihr herum .
„ Haben Sie Paul gekannt ? " fragte sie hastig .
„ Gewiß habe ich ihn gekannt, " antwortete

Gertrud ; „ er war ja mein Vetter .
"

„ Ganz recht . Ich weiß — Herr Dr . Horn
sprach ja davon . Ich freue mich übrigens , daß
Sie ihn gekannt haben ; ich kann nun desto beffer
mit Ihnen von ihm plaudern .

"

Gertrud nahm den Knaben auf den Arm und
liebkoste ihn zärtlich . Der kleine Bursche hörte
auf zu weinen und betrachtete sie mit großen ,
ängstlich fragenden Augen . Ec schien in ihrem
Gesicht nicht zu finden , was er suchte , denn er
wendete sich bald von ihr ab und rief mit kla¬
gender Stimme :

„ Mama ! Mama ! " ( Forts , folgt .)



Brunnenwasser versiegt ; die Flußläufe und Teiche
sind bis aus den Grund ausgesroren . Der Ver¬
kehr ist stark beeinträchtigt . In Sachsen sind in
den letzten Tagen 8 Menschen durch Kälte um¬
gekommen. Eine Frau in Kottengrün ist des
Nachts im Bett erfroren .

8 Schwurgericht Mannheim .
Als I . Fall lag zur Verhandlung vor die

Anklage gegen den 29 Jahre alten verheitrateten
Modellschlosser Georg Schwarz von Schifferstadt
wegen Falschmünzerei . Urteil : 1 Jahr Gefängnis.

2 . Fall . Wegen Körperverletzung mit nach¬
gefolgtem Tode erhielt der 24 Jahre alte Metzger
Heinrich K l a m m von Neckarau 2 Jahre Gefängnis.

3 Fall . Ein berüchtigter Zuhälter aus Berlin,
de : 32jährige Metalldreher Franz Eckert , in
Mannheim wohnhaft , ist wegen Meineids ange¬
klagt , wofür ihm eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr
mit 3 Jahren Ehrverlust zudiktiert wird . We¬
gen Kuppelei erhielt derselbe eine Zusatzstrafe von 9
Monaten Gefängnis .

4 . Fall . Wegen Notzuchtversuchs wurde ge¬
gen den 37 Jahre alten Metzger Georg Oden -
wälder von Weinheim auf 4 Jahre Zuchthaus
erkannt .

5 . Fall . Des Meineids sind die 24 Jahre
alten Cigarrenmachec Jakob Roth und Johann
Krauß II von Hock-nheim beschuldigt, während
der 29 Jahre alte Landwirt Philipp Schränk ! er
von Hockcnheim der Anstiftung hiezu angeklagt
ist . Urteil : gegen Roth 2 Jahre Zuchthaus;
die beiden anderen wurden freigesprochen.

Im 6 . Fall handelte es sich wiederum um eine
Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode , derer,
der 24 Jahre alte Fabrikarbeiter F . M . Haas
von Heddesbach angeklagt ist , und wofür ihm
eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr 3 Monaten
zugesprochen wurde .

7 . Fall . Eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr

ereilte den wegen Notzuchtsversuchs angeklagten
29 Jahre alten L . O . Fuchs von Ketsch .

8 . Fall . Der 57 Jahre alte Ziegeleibesitzer
Leonhardt Heckelmann von Weldingsfelden ,
der Beihülfe zum betrügerischen Bankerott an¬
geklagt, wurde sreigespcochen .

9 . Fall . Wegen Brandstiftung wurde der
20 Jahre alte Geometergehilfe Ludwig L e i tz von
Neckarelz zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt.

10 . Fall Wegen des gleichen , jedoch weit
folgenschwerern Verbrechens (6 Wohnhäuser und
8 mit Frucht gefüllte Scheuern gingen dadurch
zugrunde ) erkannten die Geschworenen gegen den
schon unzählige Male wegen Diebstahls bestraften
21 Jabre alten Dienstknecht Alois Reichel von
Dörlesberg auf 6 Jahre Zuchthaus. ( Schluß f .z

Sinsheim. Ergebnis des Schöffengerichts vom
Dienstag , den 17 . Februar .

1 . Jakob Muth , ledig von Hilsbach wurde wegen
Unterschlagung unter Berücksichtigung einer früheren
Strafe von 2 Monaten 18 Tagen Gefängnis jetzt in
eine Gesamtstrafe von 2 Monaten 26 Tagen verurteilt .

2 . Johann Friedrich Dietle von Wüchern z . Zt .
auf dem Jmmelhauserhof erhielt wegen Bedrohung eine
Gefängnisstrafe von 12 Tagen .

3 . Michael Dees , Dienstknecht von Maibach , wurde
wegen Diebstahls zu acht Tagen Gefängnis verurteilt ;
die Strafe wurde durch die erlittene Untersuchungshaft
als verbüßt erachtet.

Lanolin^ . Lanolin
der Lanolinfabrik, Itiartinikenfelde bei Berlin .

Pflege der Haut.
vOrZIfiSlIvll ^ur Reinhaltung und Be-
- - , B _ bcefuug wunder Haut -
WnmiO ' lirh ^ und Wunden.WVI Erhaltung Hilter Haut ^
Vorzüglich e 6ci
Zu haben in Zinntuben ä 40 Pfg. in Blechdosen ä 20 and

10 Pf in den meisten Apotheken und Drogerien .
Generai -Depöt : Richard Horsch , Berlin NW. 21.

Zu der Empfangsanzeige für die hiesige
Rtttungsanstalt ist noch nachzntragen:
Von Hern Mechaniker Wickcnhäuser 1 <*# , Frau

Lehrer Nagel 1 Fräulein Wölfle 1 ->L , Frau Haag
Wtw . 1 vH .

Diese Gaben gingen bei Herrn Münzesheimer
ein und standen auf einem besonderen Zettel , weshalb
sie in der Quittung vergessen wurden .

Elsenz, 20. Jan . Im Lause dieser Woche kam
hier der Tabak zur Verwiegung . Es waren nahezu
1100 Zentner und dürften bei einem Preise von 22 bis
28 Mk. pro Zentner gegen 30000 Mk . für Handels¬
pflanze in unsern Ort kommen.

Marktberichte.
Bruchsal. (Marktbericht vom 21 . Januar 1893 .)

Waizen 100 Kilo 16 .75 . Kernen 17 .— . Spelz , ungeschält
— , Roggen 14 .50 , Gerste 15 .75, Welschkorn —
Mischfrucht — , Hafer 13 .— Heu 8 .60, Butter 1 Kilo
2 .20 , Eier 10 Stück 80 , Kartoffel 100 Kilo ) 0 .—
Milchschweine d . Paar 14— 18 , Läuferschweine d . Stück
00 — 00 . Auf dem Schweine markt waren 56
Milchschweine und 0 Läuferschweine angetrieben.

Heidelberg , 21 . Januar. ( Marktpreise ) . Heu
per Ztr . vft . 5 .— bis 5 .20 . Stroh per Ztr . &ft . 2 .40
bis 2.80 . Butter trt Ballen 0 .85 bis 0 .95 <Äl , Butter in
Pfund vit . 1 .05 bis 1 . 15 . Eier per Hundert <M . 8 .80
bis 9 .50 per Stück 9 bis 21 4 . Kartoffeln per Ztr .

3 .50 bis 3 .80 .
Mannheim , 19 . Januar . (Produktenbörse .

Folgendes sind die bezahlten Preise : (Per 100 Kilo
Preise in Mark ) . Weizen , psälzer 17 .75 bis 18 .—
Norddeutscher 18 — bis — .— , Ruff . Saxanska — .—
bis — . Azima 18 .50 bis 19 .50 , Girka 18 .— bis 18 .25
Taga nrog 18 .50 bis 18 .75 , Amerik. Winter 18 .50 bis
— rumänischer 17 . — bis 18 .50 , Theodosia — .— bis
Kernen 17 .75 bis — .—, Roggen , Pfälzer 15 .50.
bis — Russischer — .— . bis — .— , G e rste , hiesi¬
ger Gegend 17 .25 bis 17 .50 , Pfälzer 17 .75 bis 18 . —
Ungarische —.— bis — . — Hafer , badischer 14 .25
bis 14 . 75, norddeutscher — .— bis — .— .

'
russischer

— .— bis — .— , Ma i s , amerikan . 12 .75 bis 13 .—.
Donau 12 .75 bis — .— . K 0 dlreps , deutscher neuer
26 .50 bis —, Leinöl , mit Faß 46 .— Rüböl mit
Faß 60 .—, Petroleum mit 20% Tara 20.57 .

j* gä
Amtliches TJerftüriöifiuugsßCatt für Öen Amtsbezirk 8insheim mit Öen Amtsgerichtskezirken Sinsheim nnö Reckarhischofshetm ,

Bekanntmachung
Die Pfarrer Herrmanr. ' fche Jungfrauen -

Aussteuer - Stiftung in Heidelberg betr .
Aus der Pfarrer Herrmann'schen Jungfrauen -Aussteuer -Stiftung in

Heidelberg ist für das Jahr 1893 rin Ausstruerpreis von 500 MK . an
rine arme tugendhafte und in jeder Beziehung würdige Linngfrau des
vormaligen badischen Neckarkreises ohne Unterschied der christlichen Confession
zu vergeben .

Zu den berechtigten Olten des vormaligen Neckarkreises gehören :
1 . alle Orte der jetzigen Amtsbezirke Eberbach, Heidelberg, Mann¬

heim , Mosbach , Schwetzingen, Weinheim und Wicstoch ;
3 . sämtliche Orte des jetzigen Amtsbezirks Sinsheim mit einziger Aus¬

nahme der Stadt Hilsbach ;
3 . vom Amtsbezirk Ädrlsyeim die Gemeinden Großricholzheim und

Kleineichotzhrim ;
4 . vom Amtsbezirk Bruchsal die Gemeinden Huttenheim , Lirrlach ,

Kronau , Neudorf, Oberhaufen mit Waghäusel , Philippsburg
Nheinhaufen , Nhcinshcim und Wiefenthal . endlich

5 . vom Amtsbezirk Suchen die Gemeinde Heidersbach.
Bewerbungen um diesen Aussteuerpreis sind binnen vier Wochen unter

Anschluß von Zeugnissen über Alter , Familien- und Vermögensverhältnisse ,
bisherige Beschäftigung, Bedürftigkeit , sittliches Wohlverhalten und Würdig¬
keit bei der Gemeindebehörde des Wohnortes einzureich -n , welch ' letztere die¬
selben nach Benehmen mit dem betreffenden Pfarramt dem Vorgesetzten Be¬
zirksamt mit gutächtlicher Aeußerung vorlegen wird .

Karlsruhe , den 2 . Januar 1893.
Großh. Verwaltungshof .

Nr . 1237 . Vorstehende Bekanntmachung bringen wir zur öffentlichen
Kenntnis.

Die bei den Gemeinderäten einkommenden Gesuchs sind längstens bis
zum 15 . Februar d . I . mit den erforderlichen Zeugnissen hierher vorzulegen.

Sinsheim , den 19 . Januar 1893.
Großh. Bezirksamt .

Gaddum.
Großh . Brzirksomt Sinsheim .

Nr . 1352 . An die Bürgermeisterämter des Bezirks :
Wir haben die Wahrnehmung gemacht, daß unsere Verfügung vom

23 . v . Mts . Nr . 23917 - Amtsblatt Nr . 153 — bezüglich der Erhebung
der Beiträge zur Jnvaliditätsversicherung mißverstanden wurde, d . h . daß
Zweifel darüber entstanden sind, welche Versicherte der Gemrindekrankcnver -
sichrrung in die I . und welche in die II . Lohnklosse gehören .

Zur Beseitigung dieser Zweifel bemerken wir :
In die I . Lohnklaff- gehören nur die in der Land - und Forstwirtschaft

beschäftigten über 16 Jahre alten weiblichen Dienstboten , alle übrigen der
Gemeindeverfichcrung angehöngen Versicherten, die auch invaliditätsversicher -
ungSpflichtig sind , gehören in die H . Lohnklaffe, mögen dieselben in der In «
dustrie , dem Gewerbe oder der Hauswirtschaft beschäftigt sein .

ES sind also an Beiträgen für die ZavaliditätSderflchernng für dir
Woche zu erheben :

1 . 14 Pfennig von den in der Land » und Forstwirtschaft beschäftigten
weidlich r« Dirnstbotrn.

2 . 20 Pfennig von allen übrigen Versicherten der Gemeindekranken -
versichrrung , also auch von den weiblichen, häuslichen Dienstboten .

Diejenigen Gmieinden, welche Impressen zur Emzugsliste , wie sie voriges
Jahr benützt wurden, besitzen, können dieselben weiter benützen , nur ist das
Titelblatt nach unserer obengenannten Verfügung zu berichtigen. Von dieser
Verfügung ist den Ortsrechnern alsbaldige Eröffnung zu machen und ist uns
der Vollzug anzuzeigen.

Dabei ist auch zu berichten , ob die Versicherungsbeiträge für die erste
Einzugsperiode sowohl in Bezug auf die Kranken - als auch die Invaliditäts-
Versicherung nach der Bekanntmachung vom 23 . Dezember 1892 Nr . 23 917
— Amtsblatt Nr . 153 — eingezogen und das Titelblatt der Einzugliste
nach obiger Anordnung berichtigt wurde .

Sinsheim , den 20 . Januar 1893.
Gaddum.

Bekanntmachung .
Nr . 1307 . In der Stallung des Georg Dengrl in Epfcnbach ist die

Maul - und Klauenseuche ausgebrochen . Es wurde deshalb für diese Stallung
verschärfte Stallsperre angeordnet .

Erloschen ist die Seuche in Eppelheim, Amt Heidelberg , auf der Rhein -
schanzinsel , Gemarkung Philippsburg, Amt Bruchial, in Degmarn und Sig-
lingen, Oberamt Neckarsulm.

Seitens des Gr . Bezirksamts Mosbach wurden sämtliche veterinärpoli¬
zeilichen Verkchrsbeschränkungen wieder aufgehoben .

Sinsheim , den 20 . Januar 1893 .
Großh . Bezirksamt.

Gaddum.
Großh. Bezirksamt Sinsheim .

Den Einzug der Jnvalidenversicherungs -
beiträge betr .

Nr . 1356. Diejenigen Gemeinden des Bezirks , welche mit Vorlage
der Kassenbücher für die Jnvaliditätsversiherung — amtliche Verfügung
vom 1 . Dezember v . Js . Nr . 21432 , Amtsblatt Nr . 144 — noch im Rück¬
stände sind, werden an deren Vorlage dringend erinnert.

Sinsheim , den 20 . Januar 1893.
König .

Ladung .
Nr . 245 . Wilhelm Aldinger ,

Schuster , geb . am 13 . August 1863
in Gemmingen zuletzt wohnhaft in
Sinsheim z . Zt. an unbekannten Orten
abwesend, wird beschuldigt, als beur¬
laubter Reservist ohne Erlaubnis aus -
gewandert zu sein , ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,
llebertretong gegen § 360 Nr. 3 de«
Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung de«
Großherzogüchru Amtsgericht« hiet-
selbst auf

Dienstag , den 21 . März 1893 ,
vormittags 9 Uhr

vor das Großherzogliche Schöffengericht
Sinsheim zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach
§ 472 der Strasprozeßordnung von
dem Kgl . BezirfSkommando zu Bruchsal
unterm 21 . Dezember 1893 ausge¬
stellten Erklärung verurteilt werden .

Sinsheim, den 10 . Januar 1893.
Häffner.

GedchkSschreiber
de- Grobherzoglichen Amtsgerichts.



tzrch, kl ZtMschiidchkL
Unterzeichneter hat die Lieferung von ungefähr

36 Kdm eichener Brückenfchwellcn,
8S5 qm forlener Gedeckflöcklinge unist
27 qm eichener Gedeckflöcklinge

zu vergeben .
Lieferungsbedingungen und Holzverzeichnifle können im Geschäftszimmer

desselben , Bunlenstraße 19 dahier, ungesehen , auch gegen Einsendung von
60 Pf . in Briefmarken erhoben werden .

Angebote auf die ganze oder teilweise Lieferung sind spätestens
Samstag, den 28 . Januar d . I , vormittags 9 Uhr

portofrei und mit entsprechender Aufschrift versehen, einzureichen.
Heidelberg , den 20. Januar 1893.

Großh. Bahnbauinspektor I.

Hilsbach .
Die auf Donnerstag den 26 . d . Mts .

anberaumte Stammholz -Versteigerung findet
Nicht statt.

Hilsbach , 23 . Januar 1893 .
Das Bürgermeisteramt

Huber.

Bekanntmachung .
Die Bereinigung der Grund -
und Unterpfandsbücher betr.

Diejenigen Vorzugs- und Unterpfandsgläubiger , welche noch ältere
als 30jährige Einträge in den Grund- und Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Flinsbach haben , werden hiermit aufgefordert, solche von heute
ab binnen 6 Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls solche nach Um¬
lauf genannter Frist sofort gestrichen werden. Die Erneuerung ist münd¬
lich oder schriftlich, letztere in doppelter Fertigung , unter Angabe von
Jahr und Tag , Stelle des Eintrages im Grund- oder Pfandbuch, Betrag
und Rechtsgrund der Forderung , sowie Natur und Eigenschaft der durch
gesetzliches Unterpfandsrecht gewahrten Rechte zu beantragen. Ein Ver¬
zeichnis der über 30 Jahre alten Einträge liegt auf dem hiesigen Rat¬
hause zu Jedermanns Einsicht offen .

Flinsbach , den 18 . Januar 1893 .
Das Pfandgericht : Der Bereinigungskommissär:

Brgmstr . Deser. Schweickert , Ratschreiber .

Höhere Bürgerschule Sinsheim a . E.
Zur Feier des Geburtstages Sr . Majestät des Deutschen Kaisers

Wilhelm II . findet Donnerstag, den 26 . Januar , nachmittags '43 Uhr
in der Aula der Bürgerschule ein Schulfest statt, wozu die Ellecn unserer
Schüler und die Freunde der Anstalt ergebenst eingeladen werden .

Ritter .

Kölner Dom - Lotterie
Ziehung 23 . bis 25 . Februar 1893 .

MT * Nur baares Geld .
Vi Orig. -Lose äS M .. Halbe ü 1,75 M . ,

Viertel 4 1 M . ,
" /- 17,50 M . ,

1 Gew . M . 75 000 = M . 75 000
1 „ „ 30000 = „ 30000
1 „ „ 15000 = „ 15 000
2 „ „ 6000 —

„ 12000
5 „ „ 3000 = , 15000

12 „ „ 1500 = „ 18000
50 „ „ 600 = „ 30000

100 .. „ 300 = „ 30000
„ 100 = „100000
„ 50 = .. 50000

n U IO M . (Amtl . Liste und Porto 30 Pf .) 1000
" |

empfiehlt li . versendet auch gegen Nachnahme 1000
"

^

stob . 7b . Schröder ,
HTäiS !ur

Danksagung .
Für die tröstende Teilnahme bei dem so lange andauernden-

1
Leiden unseres nun in Gott ruhenden Gatten, Vaters
und Bruders

Jakoö Laöer,
lfür die vielseitigen Beileidsbezeugungen und Über¬
baus zahlreiche Leichenbegleitung der auswärts her-

beigekommenen Freunde und Bekannten und hiesigen
Einwohner sagen die trauernden Hinterbliebenen tiefinnigen Dank .
Auch dem Herrn Pfarrer Bischer für die trostvolle Leichen¬
predigt und dem Gesangverein für die erhebenden Grablieder sei
bestens gedankt.

Steinsfurth , den 22 . Januar 1893.
Für die Trauerfamilie :

Elisabeths Lader geb . Ziegler.

Todes Anzeige .
Teilnehmenden Freunden und Bekannten von nah und

fern widmen wir die schmerzliche Nachricht , daß
unsere teuere , unvergeßliche Gattin, Mutter und

»Schwiegermutter

Katharine Schechter ,
geb. Eger ,

im Alter von 44 Jahren nach langem Leiden ,
versehen mit den heiligen Sterbsacramenten ,

heute früh um 5 Uhr sanft im Herrn entschlafen ist.
Die Beerdigung findet am Mittwoch den 25.

Januar , vormittags 10 Uhr, statt.
Es wird gebeten , dies statt besonderer Anzeige hin¬

nehmen zu wollen .
Meckesheim , den 23 . Januar 1893 .

Für die trauernden Hinterbliebenen
der Gatte : Joh . Schechter ,

Bierbrauer .

Empfehlung .
Ich teile hierdurch meinen geehrten Kunden von hier und Umgegend

ergebenst mit, daß ich das

Holz- und Eisen-Geschäft
in unveränderter Weise forlbetreibe .

Indem ich für das der Firma bisher geschenkte Vertrauen besten Dank
cusspreche , bitte ich um Ihr ferneres Wohlwollen , das zu erhalten mein
eifrigstes Bestreben sein wird .

Steinsfurth , den 18 . Januar 1893.
Hochachtungsvoll ergebenst

Mar Gichtersheimcr.
Rappenau !

Wegen Aufgabe der Artikel :

Weißwaren, Worhangstoffe,
Kandtücher etc. etc., Wettvorlagen,

verkaufe zu äußerst billigsten Preisen .

Theodor Zchnhmann.
Filz -Schuhe

und
Stiefel

in großer Auswahl empfiehlt billigst
Wilh . Scheeder .

Frisch gewässerte

bei Hugo Seufert .

Neue staubfreie

Bettfedern
in bekannten vorzüglichsten Quali¬
täten per Pfund 60 Pf ., sehr gute
1 Mk. 25 Pf . , Halbdaunen 1,60
u . 2 Mk . , hochfein 2,35 , Ganz-
d-unkn (Flaum) 2 Mk. 50 Pf . ,
3 Mk. gegen Nachnahme nicht
unter 10 Pfund .

C. F . Keimt! , Hailnrg .
Bei 50 Pfd . 57 ° Rabatt . Umtausch

gestattet .

Danksagung .
Seit 7 Jahren litt meine Mutter an einem

offenen Bein. Es hatten sich 3—4 Löcher
gebildet, welche aus keine Weise zuheiten
wollten , obwohl ich sowohl hiesige als aus¬
wärtige Berzte zu Rate gezogen hatte . In
dieser Not, als nichts helfen wollte , wandte
ich mich endlich an den homöopathischen
Arzt Herrn vr . me4. Hope in Hannover,
der in kurzer Zeit heilte . Ich spreche meinen
besten Dank hierdurch öffentlich aus .

<gez . ) Angnste Thiele, Burgdors i -, H.

m xfcr — — ■ *** 3 Mg am
(huMr iUfTlfltftt -I Samstag

— _ —<* den 21 .
ipilSä d . Mts . nachmittags bei
UJKk einer Schlittenfahrt in
-Qfis hiesiger Stadt, sowie auf

dem Wege nach Rohrbach
und halbwegs Steinsfurth ein Spazier¬
stock (braun mit schwarzem gedrehtem
Horngrlff.) Der Finder wird gebeten,
solchen gegen eine Belohnung von 3
Mark in dem Reichspostgebäude hier
1 Treppe hoch abzugeben ._

Ein Schlitten und
ein großer Fuhrwagen
mit Heuleitern zu ver¬
kaufen . Näheres in der

Expedition dieses Blattes .

Gin roter Teppich
wurde gestern von Zuzenhausen nach
hier verloren ; cs wird gebeten den¬
selben bei Hilkpach zum „Löwen" in
Sinsheim gefälligst abzugeben.

Zwri junge Hunde ,
Männchen , ächte weißrVvll-
blut Löwenspitzer, hat zu
verkaufen

A. Günther in Hilsbach .
Ein alleinstehendes älteres Mädchen

oder Witwe wird zum

Hausieren
mit gangbaren Artikeln sofort gesucht .

Nähere Auskunft erteilt die Exped^
d . Blattes .

Nedektiv», Drnck « h Lrrlas vvn » . Becker in Sinshei » .
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